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(Beschluss-Fassung November 2016)

Die Spezialabteilung ist eine schulische Einrichtung der deutsch-rumänischen Schulpartnerschaft. Uns ist bewusst, dass sich in 

unserer Abteilung verschiedene Bildungsinhalte, Lerntraditionen und Menschen mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 

begegnen. Diese Unterschiede werden von uns als Bereicherung und Chance wahrgenommen. 

Dies setzt eine Erziehung zu Toleranz, Akzeptanz der Andersartigkeit, zu solidarischem Handeln und zu einem demokratischen 

Bewusstsein voraus. 

Grundgedanke ist dabei, dass jeder Mensch seine ganz eigenen Begabungen, Besonderheiten, Stärken und Schwächen besitzt. 

Dies jederzeit berücksichtigend ist es unser Erziehungsziel, in der Spezialabteilung selbstbewusste, selbstständige sowie 

selbstreflektierende Schüler und Schülerinnen zu formen, die sich aktiv in Schule und Gesellschaft einbringen und sich ihrer 

Verantwortung für die Allgemeinheit bewusst sind. 

Als Teil der rumänisch-deutschen Schulpartnerschaft sollen die Schülerinnen und Schüler darüber hinaus vielfältige Zugänge zur 

deutschen und europäischen Kultur finden und sich als Teil der Wertegemeinschaft Europa erkennen. Sie sollen ermutigt werden, 

ihren Beitrag zum weiteren Zusammenwachsen Europas zu leisten. 

Das besondere Profil der DSA

Seit mehr als 25 Jahren erwerben überwiegend rumänische Schüler in unserer Abteilung die allgemeine deutsche Hochschulreife 

und gleichzeitig das rumänische Bacalaureat. 

Im Goethe-Kolleg werden die Kinder von Anfang an auf Deutsch unterrichtet. Nach den Prüfungen am Ende der Klasse 8 können 

sich die besten Schüler um die Aufnahme in die Klasse 9 der DSA mit dem Schwerpunkt Mathematik-Informatik bewerben. Nach 12 

Jahren erreichen sie das binationale Abitur. 

Die Fächer Deutsch, Mathematik und Geschichte werden nach deutschen curricularen Vorgaben von deutschen Lehrkräften 

unterrichtet, alle übrigen Fächer nach rumänischen Lehrplänen durch rumänische Lehrkräfte, zum Teil ebenfalls auf Deutsch. 

Das Zusammenleben in der Spezialabteilung 

Wir in der Spezialabteilung

– fördern eine gemeinsame Identität aller an der DSA beteiligten Menschen. Dazu dienen u.a. das Kennenlernwochenende 

der Klasse 9, das jährliche Abteilungsfest, Klassenfahrten und Ehemaligentreffen. Dabei wird auch eine enge Kooperation 

einheimischer und deutscher Lehrkräfte angestrebt. Das jährlich erscheinende Jahrbuch der Abteilung bietet auch 

Außenstehenden einen Einblick in unsere gemeinsame Arbeit.

– schaffen ein Schulklima, das von gegenseitiger Wertschätzung, Toleranz und Akzeptanz geprägt ist. 

– übernehmen gegenseitig Verantwortung für das Wohlbefinden aller, die in unserer Abteilung  ein und aus gehen. 

– setzen Normen für das Zusammenleben bei der gemeinsamen Arbeit und achten auf die Einhaltung vereinbarter, 

begründeter Regeln.

– setzen die im Rahmen unserer Erziehungspartnerschaft vereinbarten Regeln um und entwickeln diese bei Bedarf weiter. 

– suchen den regelmäßigen Kontakt und Austausch zwischen Eltern, Schülern und Lehrern und achten auf Transparenz im 

Schulleben sowie eine offene und vertrauensvolle Kommunikation untereinander. Informationsbriefe der Abteilungsleitung 

an die Eltern, die laufend aktualisierte Homepage, Informationsveranstaltungen über das Zusammenleben in der DSA, 

regelmäßige Elternsprechtage und feste Sprechstundenzeiten der Lehrerinnen und Lehrer bieten dafür die Gewähr.  



Unsere pädagogischen Leitgedanken 

Wir in der Spezialabteilung

– fördern und stärken soziale Kompetenzen, übernehmen soziale Verantwortung und engagieren uns solidarisch für andere. 

Die Entwicklung der Sozialkompetenzen als Teil des Förderkonzepts ist daher ein Schwerpunkt unserer pädagogischen 

Arbeit.

–  fordern und fördern die Bereitschaft und die Fähigkeit zur Leistung und achten auf deren gerechte Bewertung. Hierbei 

werden wöchentlich Abteilungskonferenzen abgehalten, bei denen auch die Leistungen und Fähigkeiten einzelner Schüler 

thematisiert werden. (vgl. hierzu die jeweiligen Sitzungsprotokolle)

– unterstützen Neugier, Freude am Entdecken sowie diszipliniertes und systematisches Denken bei der 

wissenschaftspropädeutischen Arbeit in allen Fächern. Hierzu dient auch das Methodencurriculum der Abteilung. 

– helfen den Schülern bei der Entfaltung ihrer eigenen Kräfte und Begabungen und stärken ihr Selbstbewusstsein. Dazu 

steht den Schülern ein Angebot an Arbeitsgemeinschaften und Projekten zur Verfügung. (vgl. dazu die Begabtenförderung 

als Teil des Förderkonzepts)

– fördern unsere Schüler so individuell wie möglich, in dem wir ihre persönlichen Stärken und Schwächen berücksichtigen. 

Im Bereich der Förderung wurde daher für die Fächer Mathematik und Deutsch ein Förderkonzept  entwickelt und 

umgesetzt. 

– setzen auf die fortschreitende Entwicklung von Selbstständigkeit und Teamfähigkeit. 

– verwirklichen unseren Bildungs- und Erziehungsanspruch auch durch Aktivitäten und Angebote außerhalb der 

verpflichtenden Lehrpläne und fördern diesbezügliche Eigeninitiativen einzelner.

– fördern die Sprachkompetenz im Deutschen in und außerhalb des Unterrichts und bieten unseren Schülern möglichst 

zahlreiche Kontakte mit der deutschen Kultur. Dazu dienen Schulaustauschprogramme, Studienfahrten und die Teilnahme 

an deutschsprachigen kulturellen Veranstaltungen in Bukarest (u.a. im Schiller-Haus, am Goethe-Institut, im 

deutschsprachigen Theaterlaboratorium Bukarest).

– bereitet die Schülerinnen und Schüler möglichst umfassend und realitätsnah auf das spätere Studium und das Berufsleben

vor. Die Studien- und Berufsberatung hilft den Schülerinnen und Schülern dabei, den weiteren Werdegang zu planen, 

ausgehend von den Interessen und Fähigkeiten des Einzelnen.  (vgl. hierzu das Beiblatt Studien- und Berufsberatung).


